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Allgemeiner Anzeiger

g Erſcheintwöchentlich dreimal, Dienſtags, Donnerſtags
Sonnabends.

Bezug per tes
Poſt bezogen 1.25 20K.

ſowie
entgegen.

vierteljährlich frei ins Haus 1.20 2 K. Durch die

Beſtellungen nehmen die Boten und die Expedition d.
alle Poſtanſtalten und Landbriefträger

und
Purzien, Waltersdorf.

Mit Sonnktagsheilage.
e

Für Redaction und Verlag verantwortlich Adolf Löbcke,
Druck von

en Franz Heidler, Annaburg. c
Annaburg, Dienſtag den 6. April.

e h a F

für Annaburg, Prektin, Tabrun, Großtreben, Dautzſchen, Bekhau, Raundorf, Ploſſig, Axien,
Zwieſigho, Jeſſen, Schweinitz, Gloſſa, Bolzöorf, Löben, Meuſelßo,

für die viergeſpaltene Korpus-Heile oder deren Raum
8 Bfg., außerhalb See Kreiſes Wohnende

Bei ſich wiederholenden Anzeigen bedeutenden Rabatt.

Am zeigenp reits
Sfg.

Zeckleg nre n
die viergeſpaltene PetitSeile 15 g.

Einzel Wummer d. Bl. 10 Bfg.

Aus Stadl und Land
Annaburg, den 5. April 1897.

Mittheilungen aus unſerem Leſerkreiſe über Unfälle c.
werden von uns ſtets aufgenommen, eventuell auf Wunſch hono

riert. Strengſte Verſchwiegenheit wird zugefichert.
Nachdruck ſämmtlicher Driginal-Artikel, ſoweit ſie nicht

mit dem Vermerk Nachdruck verboten verſehen, ſind nur mit
Suellenangabe geſtattet.

e

h

S Die am Montag im „Siegeskranze“ un
ter Vorſitz des Herrn Paſtor Lange abge

haltene Verſammlung der Schulgemeinde
9 Annaburg erfuhr eine ſo zahlreiche Bethei

ligeng, daſz die Verſammlung im Saale
ſtattfinden muſzte. Die Diskuſſion über den
zur Berathung anſtehenden Gegenſtand der
Tagesordnung „Erweiterung des Schul
ſyſtems bezw. Wahl von s Deputirten war

iine ſehr lebhafte und erſah man aus der
ſelben, daſz es jedem der Erſchienenen ſo

recht am Herzen lag, daſz ſich unſer Schul
weſen mehr entwickeln und leiſtungsfähiger
geſtalten möchte es wurde denn auch ein
ſtimmig der Beſchluſz gefaſzt, einen 7. Leh

rer anzuſtellen Vorausſichtlich wird, wie
Herr Paſtor Lange mittheilte, der neue Leh

keer ſchon zu Oſtern eingeſtellt werden können.
Die Hahl der Schulkinder beträgt gegenwär-
tig 499 und wird ſich vorausſichlich nach
Oſtern auf 530 erhöhen.

Die Feierlichkeiten zu der heute ſtatt
findenden goldenen Hochzeit des Schornſtein

fegermeiſter Fink'ſchen Ehepaares wurden am
Montag Abend durch ein Ständchen des hieſ.
Männergeſang-Vereins bereits eingeleitet.

ZZur allgemeinen Charakteriſirung des
WMonats April ſchreibt Falb: „Dieſer Monat
ſheint diesmal außergewöhnlich ſchön, trocken

Und mild zu werden und wird demnach ſei
nen bekannten Character gänzlich ver
lernen.
W etterregeln für April. Naſſer April
bringt des Segens viel Ein Wind,
der von Oſtern bis Pfingſten regiert, im
ganzen Jahr ſich ſelten verliert. Schaut
der Charfreitag trübe drein, wird hell der
Oſterſonnenſchein. Wenn der April bläſt

in ſein Horn, ſo ſteht es gut um Heu und
um Korn Der April iſt nicht gut,

ſchneits den Bauern auf den Hut. Kommt
die Gerſte trocken in die Erd iſt ein großer

Segen Dir beſchert. Wenn im April die
Maikäfer fliegen, ſo bleiben die meiſten im
Schutze liegen. Charfreitag Regen, bringt

Ernteſegen. Amnſel zeitig, Bauer freu Dich
Auf naſſen April, folgt ein trockener Juni.

ſt der April recht ſchön und rein, wird
der Mai um ſo milder ſein. Wenn der
WMaond ſcheint hell im April, ſchadet er der

S n viel. Der April thut was er
will.

Schöner Sommer Der Gothaer
Wetterkundige Profeſſor H. Habenicht kündigt
an, daß durch die im oſtgrönländiſchen Meere
herrſchende Südſtrömung nun wohl bald auch
der Süden desſelben eisfrei werden wird,
was in Verbindung mit den geringen Eis
mengen bei Neufundland zur Hoffnung auf
einen ſchönen Sommer in Mitteleuropa be
rechtigt.

Die Welt, die kommen wird, denkt ſich
der Nordpohlfahrer Nanſen (ſiehe ſein Werk
n Nacht und Eis“ Heft 11.) in folgender
Weiſe Langſam und unbemerklich nimmt die

Warme der Sonne ab, und in derſelben lang
ſamen Weite ſinkt die Temperatur der Erde.

Tauſende, Hunderttauſende, Millionen von
m

Jahren entſchwinden, Eiszeiten kommen und
gehen, und die Wärme nimmt immer mehr
ab; ganz allmählich dehnen ſich die treibenden
Eismaſſen weit und immer weiter aus, immer
weiter dringen ſie nach ſüdlichen Breiten,
ohne daß jemand es bemerkt, bis endlich alle
Meere der Erde eine einzige Eismaſſe ſind.
Das Leben iſt von der Erdoberfläche ver
ſchwunden und nur noch in den Tiefen des
Oceans zu finden. Aber die Temperatur
fährt fort zu finken das Eis wächſt, es wird
dicker und immer dicker, die Herrſchaft des
Lebens verſchwindet. Millionen von Jahren
rollen vorüber, bis das Eis den Meeresgrund
erreicht. Die letzte Spur von Leben iſt ver
ſchwunden, die Erde iſt mit Schnee bedeckt
Alles, wofür wir gelebt haben, beſteht nicht
mehr, die Früchte all unſerer Mühen und
Leiden ſind ſchon vor Millionen von Jahren
hinweggelöſcht, begraben unter einem Leichen
tuch von Schnee.

Das Einfangen und Töten nachge
nannter Vogelarten iſt bei Strafe bis zu
150 Mark oder entſprechender Haft verboten
Blaukehlchen, Rotkehlchen, Nachtigall, Gras-
mücke, Rotſchwänzchen, Steinſchmätzer, Wie
ſenſchmätzer, Bachſtelge, Pieper, Zaunkönig,
Pirol, Goldhähnchen, Meiſe, Ammer, Finke,
Hänfling, Zeiſtg, Stieglitz, Baumläufer,
Wiedehopf, Lerche, Tagſchlaf, Star, Dohle,
Rabe, Fliegenſchnäpper, Kuckuk, Specht Wen-
dehals, Buſſard und Eule mit Ausſchluß des
Uhu. Bei der bevorſtehenden Rückkunft
dieſer meiſt den Zugvögeln angehörenden ge
fiederten Frühlingsboten dürfte in Hinweis
n die Strafbeſtimmung nicht unangebracht
ein.

Für unſere Gaſtwirte. Bekanntlich
beſteht auch bei uns die Polizeivorſchriſt, daß
junge Leute beider Geſchlechter, die das 16.
Lebensjahr noch nicht zurückgelegt haben,
öffentliche Tanzlocalitäten nicht beſuchen dürfen
Dieſe Vorſchrift iſt an vielen Orten, wo die
ſelbe ebenfalls beſteht, auch noch dahin aus-
gedehnt, daß dieſe jungen Leute ſich auch in
denjenigen Räumen der Gaſtwirtſchaft nicht
aufhalten dürfen, von welchen der Tanz zu
überſehen iſt. Für die genaue Be
wachnng in dieſer Beziehung wird faſt überall
der Wirt verantwortlich gemacht. Der Bund
deutſcher Gaſtwirte in Leipzig, ſowie der Ver
band deutſcher Gaſtwirte in Berlin haben
jetzt gegen dieſe für die Gaſtwirte außerordent-
lich unangenehm Beſtimmung gemeinſamesSchritte

gethan, und zwar in Geſtalt einer Petition
an den Reichskanzler. Dieſelbe bezweckt, in
ſolchen Fällen bezeichneter Art, in denen der
Wirt erwieſener Maßen nach beſtem Wiſſen
und Gewiſſen ſeine Schuldigkeit gethan, nicht
dieſen, ſondern die Eltern und Vormünder
der betr. jungen Leute zur Verantwortung zu
ziehen. In dieſer Faſſung würde die fragliche
Vorſchrift auch uns bedeutend richtiger er
ſcheinen.

Die Gefährlichkeit der Bleiwaſſerum
ſchläge, die ein beliebtes Mittel gegen Augen
entzündungen ſind, wurde im Berliner Verein
für innere Medicin am Montag an einem
beſonderen Falle durch Dr. Stern demonſtrirt
Der Patient einpfand vor einigen Tagen
Schmerzen am rechten Auge, deren beſondere
Veranlaſſung ihm nicht bekannt war. Er
machte Umſchläge abwechſelnd mit Camillen-
thee und Bleiwaſſer und, um eine recht in
ſelbſt erfundenen Apparat, durch deſſen An-
wendung dergleichen Unglücksfälle in Zukunft

tenſive Wirkung zu erzielen, öffnete er dabei
zeitweilig das Auge. Die Schmerzen nahmen
immer mehr zu, und ſeine Frau bemerkte,
wie ein weißer Fleck auf dem Auge entſtand.
Dr. Stern fand das characteriſche Bild einer
Bleikruſtation guf Bindehaut und Hornhaut.
Jedenfalls lag eine kleine Verletzung des Auges
vor, die Schuld daran war, daß ſich das
Hornhautgewebe mit Bleiſatz aus dem Um
ſchlag imprägnierte, woraus ſich eine dauernde
feſte Verbindung ergiebt. Verſuche, die Jn
kruſtation mit einem ſcharfen Löffelchen zu
entfernen, blieben ohne Erfolg. Dr. Stern
will, nachdem die Entzündung vorüber, den
weißen Fleck mit chineſiſcher Tuſche ſchwarz
färben, damit die Blendung vermieden wird.
Wie weit ſich die Sehſchärfe, die bis auf ein
Dvittel der normalen heruntergegangen iſt,
wieder herſtellen laſſen wird, iſt zweifelhaft.
Dr. Stern warnt aufs eindringlichſte vor der
Anwendung dieſer Bleiwaſſerumſchläge und
empfiehlt indifferentere Mittel. Auch ſoll
man Umſchläge nür bei geſchloſſenen Augen
lidern machen.

Schweinitz. [Seltſamer Deſſerteur.! Als
vor einigen Tagen eines Morgens der Be
ſitzer Winkel in S einsdorf in ſeinen Viehſtall
kam, ſprang das erſt 15 Tage alte Kalb
über das Schutzbrett und lief querfeldein in
der Richtung nach Schweinitz. Die ziemlich
breiten und tiefen Gräben bei Vorwerk
Zwuſchen hinderten den jugendlichen Ausrei-
ßer an der Flucht nicht. Der beſtürzte Be
ſitzer verſuchte mit ſeiner Tochter, welche bar-
fuß und nur dürftig bekleidet war, den
Flüchtling einzuholen, was ihnen aber nicht
gelang; derſelbe ranhte durch die ſchweinitzer
Fichten und Weinberge nach der Elſter zu.
Auch dieſe ſetzte ſeiner Flucht kein Ziel. Ein
Sprung und in wenigen Minuten war die
Elſter durchſchwommen. Auf dem jenſeitigen
Ufer befindet ſich die ſogen. Tiergartenwieſe,
zu Domaine Goxrenberg gehörig. Dort be
wegte ſich der Ausreißer bald laufend, bald
ſchwimmend einher. Mittels eines Kahnes
wurde er dann mühevoll eingefangen und
nach ſeiner Heimat transportirt. Möge ihm
die Flucht bekommen ſein.

Pretzſch (Elbe.) Der Sattlermſtr. E.
Göttert hierſelbſt ließ in ſeinem hinter dem
Wohnhauſe belegenen Garten eine Grube
herſtellen, um den Sand heranszuholen. Beim
Ausgraben der Grube fand der Sohn des p.
Göttert in etwa 1 Meter tiefe das voll
ſtändig erhaltene Skelett eines ausgewachſenen
Mannes An der rechten Seite des Schädels
befindet ſich ein Loch, als wenn dieſer einge
ſchlagen wäre. Mit dem Funde des Skeletts
taucht wieder folgendes Gerücht auf. Vor
langen Jahren, als in Pretzſch noch der ſog.
Reihſchank Sitte war, gab es hier noch einige
Locale, in welchen an Jahrmärkttagen getanzt
wurde; ein mit dieſer Berechtigung ausgezeich
netes Local war das Schwerdt' ſche (etzt
Göttert'ſche). Bei Gelegenheit einer ſolchen
Jahrmarktsmuſik in dem betr. Locale ſoll nun
ein Tropfenhändler veeſchwunden ſein. Ob
das aufgefundene Skelett mit dem Vorfall
dieſer Zeit in Verbindung gebracht werden
dürfte wird ſich wohl ſehr ſchwer feſtſtellen
laſſen.

Ein Apparat zur Rettung lebend be
grabener. Kürzlich hielt Graf Karnici-Karnicki,
Kammerherr des Czaren, in einer alten Sor-
bonne in Paris einen Vortrag über die Be
ſtattung Lebender, ſowie über einen von ihn

vermieden werden ſollen. Dieſer
war ſchon ſeit mehreren Wochen in einem
Locale ausgeſtellt, wo alltäglich öffentliche
Demonſtrationen an ihm vorgenommen wur
den. Nach und nach ergriff die Preſſe für
und wider die Neuerung Partei, und obwohl
ſich die meiſten Blätter günſtig darüber aus
ſprachen, ſo fehlte es doch auch nicht an
Warnern. Der Apparat beſteht im Weſent
lichen aus einer Kontacktvorrichtung, die in
einer gußeiſernen Röhre bis in den hermetiſch
geſchloſſenen Sarg hineinreicht, wo ſie in
einer metallenen Kugel endet, die etwa 5 Em.,
über dem Bruſtbein des Begrabenen zu ſtehen
kommt. Durch den leiſeſten Zug oder Druck
an dieſer Kugel wird der Apparat in Tätig
keit geſetzt; nun ertönt eine ſtarke Alarmglocke
während einer Stunde. Eine grellrote Fahne
oder eine in der Nacht leuchtende Kugel er
ſcheint über dem Grabe, und auf dieſe Weiſe
muß, ſo hofft der Erfinder, in kürzeſter Zeit
irgend Jemand auf das Grab und den Schein
toten, den es birgt, aufmerkſam gemacht
werden. Man intereſſiert ſich in Paris leb
haft für den Apparat, den der Erfinder vor
läufig der Stadt Paris angeboten hat, und
deſſen Preis ſich bei maſſenhafter Anfertigung

Apparat

Standesamt Annaburg.
Monat März.
Geburten:

am I. dem Secretair Friedrich Emil Gerlach
zu Schloß Annaburg 1 Tochter, am 14. dem
Fabrikarbeiter Auguſt Fiſcher 1 Sohn, am 14.
uneheliche Geburt, am 15. dem Steingutdreher
Georg Singer l Tochter, am 16. dem Stein
gutdreher Eduard Arlt 1 Sohn, am 17. dem
Fabrikarbeiter Wilhelm Peſchel 1 Sohn, am
19. dem Schuhmachermeiſter Chriſtian Glaeß
ner 1 Sohn, am 20. dem Steingutmaler
Johann Wolbert 1 Sohn, am 21. uneheliche
Geburt, am 28. dem Fabrikarbeiter Gottlieb
Kettmann 1 Sohn, am 26. dem Maurer
Bernhard Hauſen 1 Sohn, am 30. dem Fa
brikarbeiter Johann Ernſt Lieſigk 1 Sohn, am
30 dem Fabrikarbeiter Friedrich Wilhelm
Dietze 1 Sohn, am 31. dem Maurer und
Zimmermſtr. Friedrich Wilhelm Kunze 1
Tochter.

Dodesfälle:
am 2. der penſionierte Weichenſteller Friedrich
Deter 71 Jahre, am 4. Totgeburt, am 7.
die Witwe Bertha Amalie Schröder geb.
Jacobs, 72 Jahre, AnnaburgZſchernick, am
12. Lina Erna Albrecht, 2 Jahre, am 13.
der Poſthülfsbote a. D. Franz Schröder, 41
Jahre, am 13 Otto Ernſt Schmager, 4 Jahre,
am 14. die Arbeiterin Friederike Chriſtiane
Klar, 64 Jahre, am 15. Auguſt Karl Fiſcher,
I Tag, am 19. der Lehrer am Militär
Knaben-GErziehungs Inſtitut Friedrich Bogislau
Puchau, Schloß Annaburg, 70 Jahre, am
21. Johanne Chriſtigne Globig, geb. Putten
dörfer, 66 Jahre.

Eheſchließungen:
am 8. der Steingutdreher Jean Baptiſte
Pfeiffer zu Annaburg mit Fabrikarbeiterin
Marie Wilhelmine Donath zu Annaburg, am
21. der Brenner Johann Wohlgemut zu
Annaburg mit der Fabrikarbeiterin Alwine
Bertha Koch zu Annaburg, am 25. der
HülfsChauſſee-Aufſeher Karl Friedrich Wil
helm Ebeling zu Magdeburg-Sudenburg mit
der Schneiderin Auguſte Agnes Schiepe z. Annab
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ſehr mäßig ſtellen würde, nur auf 40 Fres.
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Politiſche Rundſchau.
Deutſchland.

Der Kaiſer hat dem Fürſten
Bismarck zu deſſen Geburtstag ein in herz
lichen Worten abgefaßtes Glückwunſch
telegeramm geſandt.

Die Geburtstags feier des Fürſten
Bismarck fand im engſten Familienkreiſe
ſtatt, da der Fürſt noch dringend der Schonung
bedarf Aus dieſem Grunde wurden auch die
Konzerte mehrerer Regimentskapellen dankend

abgelehnt.
Der Großherzog von Sachſen

Weimar hat anläßlich des Hinſcheidens ſeiner
Gemahlin, der Großherzogin Sophie, einen
Erlaß veröffentlichen laſſen, worin der ver
ewigten Fürſtin folgender Nachruf gewidmet iſt:
„Eine Mutter im beſten Sinne des Wortes iſt
eine in Gott ruhende Gattin dem Lande ge
weſen in der langen Reihe von Jahren, die ihm
durch Gottes Gnade vergönnt war, ſie zu be
ſitzen Unermüdlich thätig bis zum letzten Tage
ihres Lebens, hat ſie mit den reichen Gaben
ihres Geiſtes und ihres Herzens die mannig
faltigſten Gebiete des Lebens umfaßt, ſchaffend,
helfend, fördernd und beglückend. Durch innige
Kebe und Verehrung iſt der Verewigten dieſe
mütterliche Fürſorge vergolten worden vereint
mit ſeinem Fürſtenhauſe in auſrichtigem Schmerz,
rauert um ſie das ganze Land. Für die edlen
Herzensempſindungen, die ſich in ſeiner Teil
nahme ausſprechen, drängt es mich, meinen tief
gefühlten Dank auch öffentlich zu erkennen zu
geben.“

Der Nachtragsetat betr. die Auf
nahme einer Anleihe für Zwecke der Verwal
ung des Reichsheeres iſt dem Reichstage am
Donnerstag zugegangen.

Zum Jeſunitenantrag des Zentrumswird von der Gegenſeite der Antrag wiederholt
werden, zwar das Jeſuitengeſet aufzuheben, da
gegen das Verbot der Ordensthätig-
keit beſtehen zu laſſen. Die „Freiſ. Ztg.
vernimmt, die Zentrumspartei werde diesmal
dafür als „Abſchlagszahlung“ eventuell ſtimmen.

Am 1. d. beging in Sachſen die
Staatseiſenbahn- Verwaltung das
5S0jährige Jubiläum ihres Beſtehens. Die Ent
wickelung, welche das Schienennetz in dieſer
kurzen Spanne Zeit durchgemacht hat, erhellt
daraus, daß bei Uebernahme des Betriebes
durch den Staat am l. April 1847 98,76 Kilo
meter Bahnlänge vorhanden waren, während
heute das Netz der vom Staat verwalteten
ſächſiſchen Bahnen auf 2966,89 Kilometer ange
wachſen iſt.

OeſterreichUngarn.
Von Wien aus wird der Name des

Prinzen Joſeph von Battenberg,
der ſich ſoeben mit der Prinzeſſin Anna von
Montenegro verlobt hat, in Verbindung

mit einer Löſung der Kretafrage genannt die
allen Mächten genehm ſein dürfte, nämlich mit
einer Ernennung des Prinzen zum Gener a l
gounverneur von Kreta, Prinz Franz
Joſeph, der jüngſte Bruder des verſtorbenen
Fürſten Alexander von Bulgarien, iſt am
24. September 1861 geboren.

Ganz überraſchender Weiſe hat das öſter
reichiſche Miniſterium Badeni ſeine Ent

laſſung eingereicht. Die Mitglieder des Mini-
ſteriums waren ſich nämlich darüber nicht einig,
wie ſie ſich aus der buntſcheckigen Parteikarte
des neuen Reichsrates eine Mehrheit zuſammen
ſehen ſollten. Der Kaiſer hat das Ent
laſſungsgeſuſch genehmigt „unter dem
Vorbehalt weiterer Entſchließungen“.

Frankreich.
Der halbamtliche Temps meldet aus

Londen Jnſormierte Kreiſe glauben, die fried
liche Löſung der Kretafrage ſtehe bevor,
und zwar ohne Block ade, auf folgender
Baſis Die griechiſchen und die türkiſchen

Zum
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Käſe, SchmalzPanama-Skan dal wird ge der konfeſſionellen Eidesformiel, dieſelben ſind aber den Verke hr mit Butter
meldet Unter den von dem Unterſuchungsrichter nie zur Erörterung gelangt, deshalb haben ſeine (MargarineVorlage).

einberufenen Zeugen befindet ſich auch der ehe

Freunde jetzt den Antrag eingebracht, weil thatſäch Die S 3 werden hier ohne Debatte nach
ch die beſtehende Eidesformel vielen deutſchen den Vorſchlägen der Kommiſſion unverändert an

malige Deputirte de la Hahe, welcher im Jahre Chriſten ſchwere Gewiſſensbedrängniſſe auferlegt Er genommen.

1892 den
erſten Panama Skandal enthüllte. Hilte um Annahme des Antrags In S hat die Kommiſſton die Vorſchrift, daß

Der Gaulois veröffentlicht eine Depeſche des Abg. Vogtherr (oz.) erklärt, ſeine Partei nicht nur die Lager ſondern auch die Verkaufs-
Baron Cottu aus Petersburg, in welcher habe keine Veranlaſſung, dem Antrage zuzuſtimmen. räume für Butter und Margarine getrennt bleiben
dieſer erklärt, er habe niemals mit Mit Die beſtehende Eidesſormel könne allen Parteien müſſen, ausgenommen in Orten mit weniger als

gliedern d
und Reina
deſſen Agent Arton war.)

er Rechten verhandelt. (Cottu, Herz genehm ſein. 5000 Einwohnern geſtrichen Sch bildeten das BeſtecherKonſortium, Abg. Lieber (Zentr.): Für meine Freunde Abg. v. Plö t (konſ.) beantragt, dieſe Be
ſcheidet bei der Prüfung des Antrages alles Anti ſtimmung wiederherzuſtellen

e ſemitiſche vollſtändig aus. Wir nehmen dem Eide Abg. Frißen-Rees (Zentr.) bittet dagegen,
Spanien gegenüber naturgemäß eine beſondere Stellung ein. es bei dem Kommiſſionsbeſchluß zu belaſſen.

Auf Cub a verloren nach einer Meldung Es enthält eine Anrufung Gottes und muß des Abg. Kruſe (nat.elib.) weiſt zür Erhärtung der
aus Havang in einem Zuſammenſtoß die Banden halb die Beziehungen des Schwörenden zu Gott Behauptitg, daß es ſehr ſchwer ſei, Margarine
des Maximo Gomez 39 Tote die Spanier zum Ausdruck bringen. Unſere Staats und Rechts von Butter zu unterſcheiden, darauf hin, daß es
2 Tote und 25 Verwundete In mehreren Hrdnung beruht auf dem Boden des Chriſtentums, neulich gelungen ſei, in eine Ausſtellung landwirt

das Chriſtentum gebietet uns aber, Gewiſſensfrei ſchaftlicher Produkte Margarine für Butter einzu
anderen Gefechten verloren die Auſfft andiſchen heit zu fordern. Wir haben deshalb nichts dagegen, ſchmuggeln nnd daß ihr der erſte Prris für Butter

40 Tote.
Die Spanier nahmen 22 Dynamit n ſolhe, die an einen perſonltchen Gott Kerkattint worden ſei e hroße Mehrzahl ſeiner

und Pulverniederlagen. Ein Offizier und neun ſauben, auch eine beſondere Ferne feſtgeſett werden Freunde könnten aber von der Dre der Ver
Aufſtändiſche haben ſich unterworen. Sie Auf In dieſem Sinne können wir für den Ankrag ſtimmen. käufaräume ſich keinen Nnben Lerſprechen uns
ſtandiſchenführer Miro, Delgado und Bermudes Abg. Senz mann (fe. Voltsp Der vor würden daher gegen die Anträge Plös und Grand

ſind am Fieber geſtorben liegende Antrag richtet ſich unzweifelhaft gegen den Ry ſtimmen.

Von
eine Siegesnachricht-

den Philippinen kommt wieder Judeneid. Die heutige Eidesformel iſt jedenfalls Abg. Hermes r. Vp. tritt gleichfalls für
Nach einer Depeſche aus die beſte, will man Gewiſſensbedenken verhüten. Aufrechterhaltnng der Kommiſſionsbeſchlüſſe ein

Den Antrag bitte ich Sie pure abzulehnen, denn er Abg. Wurm (ſoz) erklärt nach Annahme

Manila hat General Jaramillo die Aufſtändiſchen m
ſoll offenbar dem Agitationsbedürfnis der Antrag des Antrages GrandRh oder Plötz würden ſeine

bei Bundokan geſchlagen, wobei 149 Auf e genügen Freunde für das Geſetz in keinem Falle ſtimmen
ſtändiſche und ein paniſcher Soldat fielen

Abg. Graf Bern ſtorffLadenburg (fr-konſ) können. 40 bis 60000 Gewerbetreibende würden
Oberſt Vaſſos hat an die fremden erklart, für den Antrag ſtimmen zu wollen. ſchwer geſchädigt werden. Nusen würde niemand haben.

Admirale einen Proteſt gerichtet, in dem er Abg Sſann (neteltb ſertärt ſern Partei wolle Staatsſekretär Böttger bemerkt die
die Admirale der Parteinahme für die türkiſchen die allgemeine Eidesformel aufrecht erhalten wiſſen. Regierung habe eben den Wünſchen des Reichstages

Soldaten

beſchuldigt. Vaſſos führt mehrere Abg. Schall (konſ.)- Meine Freunde ſtimmen entgegenkommen wollen. Bedingung ſei aber ge
Beweiſe für ſeine Beſchuldigung an, wie z. B. dem Antrage zu. Derſelbe hat für uns keine anti weſen, daß durch das Gebot getrennter Verkaufs

Tendenz. Er will nur das Chriſtentum lokale nicht gar zu viel Handlerkreiſe geſchädigt

i i i emitiſche vn nene S uerran bei Angriffen e e Eidesleiſtung wieder zur Geltung bringen. würden. Er bitte daher die Anträge abzulehnen
Er hat alſo für uns eine rein ſittlichreligiöſe Be Bei der Abſtimmung über den Antrag Plötz

Rußland. deutung. Wir beurteilen den Eid, wie der Redner ſtimmen 100 für, 86 Abgeordnete gegen den Antrag
Die Polit. Korr. meldet aus Petersburg des Sentrims S gethan De Er iſt eine feerliche Das Haus iſt ſomit nicht veſchlußfähig.

als deſinitiv feſtſtehend, Kaiſer Franz Anrufung Gottes ſie muß daher auch in der kon eJoſeph werde am 25. April on Wien ab e i a ſei ſe Am Donnerstag kamen im Abgeordnetenhauſeeiſen und am 27. d. zum Beſuch bei dem religibſe Bedeutung haben. e St bei der fortgeſchten zweiten Etatsberakung zunächſt
ruſſiſchen Kaiſerpaar in Petersburg ein e n wo e arnere der die Etats der Staate ar hive und der Zentralgenoſſen

treffen. an deuen den ſchaftskaſſe zur Erledigung Jm i de eBalkanſtaaten. Es eleg. die erſte Beratung des Antrags Graf Sihung wurden ſodann in zweiter Zſung die erſten
Die Situation auf Kreta iſt und bleibt Hompeſch h Gen. (Zentr.) betr. die Aufhebung e für die

wird, daß

als „geſtie
heiten unt

mittelbar

letzter Zei

Am

Am 2.

Antrag
Truppen verlaſſen gleichzeitig die Jnſel, die

Truppen der Großmächte ſtellen ausſchließlich
die Ordnung her die Mächte ſchreiten ſofort
Zur Herſtellung der autonomen Verwaltung und
zur Ernennung des Gouverneur 8, hierzu

auserſehen

allen gerichUnd Sachverſtändigen die konfeſſtionelle Deils der Nationalliberalen und Konſervativen.
Eidesformel wieder eingeführt wird. Sodann tritt das Haus in die zweite Beratung

re Abg. Liebermann v. Sonnenberg be der von den Abgg. v. Kardorff und Gen. (freikonſ.)ſei Prinz Nikolaus von Gri ech en land fürwortet den Antrag Im Reichstage ſind wieder einerſeits von den Abgg. Graf Hompeſch und der beruhmte Nordpolfahrer ſich nach Kopenhagen

unbehaglich, trotzdem von allen Seiten betont des Jeſuitengeſeses Der Antrag, welcher

wieder einmal vollſtändig hergeſtellt ſei. Der Abgg. Graf m burge Stirum u Gen.
National Zig. werden die Ausſichten für die (konſ änerſeit und Rickert u Gen. r. Vag)
bevorſtehende Durchführung der Blockad e anderſeits beantragen dagegen nur die Aufhebungdes ganzen atheniſchen Meer buſens des 82 nach welchen ausländiſche Ordens angehörigen Von Nah und Fern.

und Befehlshaber der in den kretiſchen Ge die wiederholten früheren Debatten. Am 20. Februar
wäſſern liegenden Geſchwader und Kriegsſchiffe 1895 ſei ein gleicher Ankrag angenommen worden
ſich durchaus im Sinne und zu Gunſten einer Es Herlaute aber noch immer nichts über die

fünf Jahre wiederkehrende Welt ſt Kon feſt, würden alſo einer Aufhebung des Jeſuitengeſetzesre ß zuſammen. Von deutſcher Seite dürften h i icht zuſtimmen können t ien Lernehmen nach der Staatsſekretär e e n en reichen oberſchleſiſchen Etabliſſements, m dem
v. Stephan, der Direktor im Reichs Poſtamt ſeine Partei von jeher gegen alle Ausnahmegeſehe wa 5000 Arbeiter thätig ſind, während ſeine

Friſch und der Geh. Poſtrat Neumann ent Jeweſen. Zu dieſen gehört auch das Jeſuitengeſet

ſendet werden. Seine Freunde würden

vorigen Jahre mit der HandwerkerkammerVorlage werde für die Aufhebung des J 2 ſtimmen, wird
betraut worden war. Viele neue Geſichtspunkte wur die erſte Beratung geſchloſſenden nicht vorgebracht. zweite Leſung eingetreten und nach kurzer Debatte fundenen Feſtſizung der Berliner Geſellſchaft

r en e Das Abgeordnetenhaus erledigte an Freitag diedie nolleidende „Einigkeit der Mächte e ne genee Städte Ordnung fur HeſſenNaſſan in zweiter Leſung
Srofe et n nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen. Bei S 15 wurde

um die Frage des Wahlrechts lebhaft geſtritten

7 ausgewieſen, inländiſchen ein beſtimmter Aufenthaltsgen“ bezeichnet Meinungsverſchieden ort en werden darf S der den Orden Berlin. Der Tod des bei der furchtbaren
er den europäiſchen Großmächten über für das Reichsgebiet unterſagt und die Niederlaſſun Grubenkataſtrophe auf den Borſigwerken in Ober

die Zweckmäßigkeit dieſer Maßregel ſeien nicht gen welche zur Zeit des Grlaſſes des Jeſuiten ſchleſten auf ſo entſetzliche Weiſe ums Leben ge
mehr vorhanden, nachdem bereits die Admirale Jeſeges beſſanden, auflzſt W h kommenen erſten Chefs der Weltfirma Borſtg,

Aba. Graf Kommen Herr Arnold Borſig, wird in den weiteſtenKreiſen lebhaft bedauert. (Die Kataſtrophe er
folgte, als Borſig mit dem Cheſchemiker und

Stellungnahme des Bundesrats. Der Antrag auf vier anderen Leuten eingefahren war, um bran

ſolchen Blockade ausgeſprochen hätten. Dagegen i e eehann d e Mea Jerklärt die „Poſt, die Meldungen von der un en s e habe deshalb dige Welter zu unterſuchen; ſämtliche ſechs Per
ſonen fanden ihren Tod.) Arnold Borſig warbevorſtehenden Blockade des Hafens Abg Rickert Er Vag) weiſt darauf hin, daß e re r des bekannten ne der

von Athen ſeien mindeſtens „verfrüht“, obwohl er den gleichen Antrag ſchon ſrüher geſtellt habe. Firma, des einſtigen Schloſſers Auguſt Borſig,
die Ausſichten für das Zuſtandekommen einer Er habe ihn wieder angebracht weil er dem Zen Fer ſeitte Lokomolibenfabtit zu einem Etabliſſe

trumsantrag nicht zuſtimmen könnegemeinſamen Operation gegen die griechiſche g. Graf nur tinnt (konſ) teilt ment erſten Ranges machte Sein Sohn Albert

Küſte wieder günſtiger zu liegen ſcheine, als in mit, daß ein Teil ſeiner Freunde für ſeinen Antrag,
ſtarb im Jahre 1878 und hinterließ ſeinen damals

t ein zweiter für den des Zentrums und ein dritter minorennen Söhnen die Eiſenwerke. 1894 über
Amerika. gegen beide Anträge ſtimmen werde nahm der älteſte Sohn Arnold, der jetzt in ſeinem

Mat tritt in Waſhington der alle Abg. v. Marquardſen (natlib) erklärt, 30. Lebensjahre ein ſo tragiſches Ende nehmen

beiden Brüder Ernſt und Conrad die hieſigen
daher für den Antrag des Moabiter Werke leiten. Arnold Borſig wird

Zentrums n e e n e d als e erAbg. Frhr. v. Stumm (freikonſ) teilt mit vas großer Ah aft un ergie geſchildert, derAus dem Reichskage. ſeine Freunde gegen alle Anträge ſtimmen würden. ſich beſonders um die Wohlfahrtseinrichtungen
Am Donnerstag wurde die Debatte über die Sie könnten die Hand nicht dazu bieten, die Wirkung für die Arbeiter der Borſigſchen Werke beſondere

Handwerkervorlage zu Ende geführt und der Ent des Geſetzes abzuſchwächen. Verdienſte geworben hat
wurf ſchließlich an die Kommiſſion verwieſen, die im Nachdem Abg. v. Margquardſen erklärt, er Hr. Fridjof Ranſen iſt in Berlin einge

ſen und ſofort in die troffen und führte in der am 3. April ſtattge

d. ſteht zunächſt zur Beratung der folgende er Antrag Hompeſch gegen die Stimmen der für Erdkunde eine Reihe von Projektionsbildern
der Abgg. Liebermann v. Sonnenberg Nationalliberalen, der Freikonſervativen und des nach eigenen photographiſchen Aufnahmen vor

u. Gen. (Antiſ.): „Die Bundesregierungen zu er größeren Teils der Konſervativen an genommen Der Situng ſchloß ſich ein Feſtma Man, zu demſuchen, einen Geſetzentwurf vorzulegen, wonach bei Ebenſo die Anträge mburg Stirum und Rickert die Spitzen m en en der

lichen Vereidigungen von Parteien, Zeugen gegen die Stimmen der Reichspartei und je eines Wiſſenſchaft Einladungen erhalten hatten. Am
T April veranſtaltete der ſchwediſche Geſandte zu
Ehren Nanſens ein Diner am 5. April gedachte

holt Anträge geſtellt worden auf Wiedereinführung Gen. (Zentr.) anderſeits beantragten Vorlage betr. zu begeben.

Komteſſe Fee.
8] (Fortſetzung.)

Ich muß wohl ſehr enttäuſcht ausgeſehen
haben, denn der junge Mann fuhr fort „Viel
leicht wollen gnädiges Fräulein ſich ſelbſt zu
ihr bemühen Sie erlauben, daß ich die Adreſſe
aufſchreibe.“

Alſo doch noch ein Hoffnungsſtrahl, wenn
gleich ein ſchwacher! Aber Felicitas war ſchon
an dem Tage nach unſerem Wiederſehen ge
gangen; vielleicht hatte ſie ſchon Berlin ver
Iaſſen. Arme, unglückliche Fee, ſliehſt du vor
mir Was hat dir die Welt gelhan, daß du
ſo grauſam verändert biſt 2 Die Droſchke, in
die ich mich geworfen, rollte für meine Unge
duld viel zu langſam endlich lenkte ſie in die
lange, nur von Proletariern, eiligen Frauen und
blaſſen Kindern belebte Straße im äußerſten
Norden der Stadt ein. Nr. 42 Da iſt es!
Ich fliege die ſteilen Treppen hinauf in dem
hohen, ſchmuckloſen Hauſe, eine, noch eine, die
dritte, und lehne endlich, atemlos vor Erſchöpfung
und Auſregung, an der Thüre, auf der eine
Viſitenkarte mik „Johanna Hartung befeſtigt iſt.

Ich muß aber unmittelbar darauf zurück
weichen ſie wird von innen geöffnet; ein Mann,
offenbar aus dem Voltk, ſagt im Hinausſchreiten
zu jemand drinnen „Na, dann bitte ich zu ent
ſchuldigen, Fräulein, daß ich Jhnen Mühe machte;
hatte ich gewußt, daß das Klavier ein ſo koſt
bares Stück iſt, wäre ich gar nicht gekommen.
Es werden aber ſo oft in der Zeitung alte
Sachen mit ſchönen Worten angeprieſen, daß ich

rafft ſie

verreiſt.“

voll an.
mir, vor

geſehen.
Bei

mir trage ſeit dem Tage, wo ich dich wieder Komteßchen

dachte, es wäre auch hier ſo und den Bitten deſſen nicht allzu hohe Wände mit billiger grauer gehaltenen Hauptes, wenn auch marmmeiner Aelteſten nachgab. Will um alle Welt Tapete beklebt ſind. Es iſt alles ſo einfach und ihre Anrede erwartet. 5 orblaß

einen Klimperkaſten haben, das Mädel Na, ſchmucklos darin, und doch wie ſauber und an „Alſo hier finde ich dich! Nach langem
nichts für ungut, Fräulein, und adieu heimelnd, wie unverkennbar das Gepräge einer Suchen und Haaren endlich hier. Zufällig las

Adieu, lieber Mann,“ hörte ich eine ſanfte zarten Frauenhand tragend Das einzig Wert ich die Anzeige in der Zeilung: „Ein koſtbarer
Stimme ſagen, und an dem Hinausſchreitenden volle in der Ausſtattung des Zimmers, das auf Flügel wird billig zum Verkauf angeboten Mir
vorbei drängte ich mich in die Thüre fällig von den übrigen, einfachen Möbeln ab ſagte eine Ahnung, es wäre der deine, und du

Fee, ſie war es, der ich t dem kleinen,ſticht, iſt ein prachtvoller Stutzſlügel aus Eben in Not. Jch folgte dem Mahnruf, dachte nicht
halbdunklen Vorflur jetzt gegenüberſtand, zuckte holz, reich mit koſtbaren Schnitzereien verziert. an mein Alter, an die mögliche Enttäuſchunzuſammen und ſah mich mit verſagenden Blicken Darüber hängt, wie ich jetzt, wo ich neben und kam eilends her. glich Funs

an. Schon fürchte ich, ſie wird ohnmächtig, da Felicitas auf dem kleinen Diwan ſitze, bemerke, „Und was nun, Frau Gräfin, warum 2
ſich auf und flüſtert „Sie wollen ein großes Oelgemälde in breitem, matt Wie ſtählern klang plößlich Fees Stimme ein

zu meiner Schweſter. Jch bedauere, ſie iſt glänzenden Goldrahmen. Unwillkürlich ſehe ich fremder Ausdruck lag in ihren Augen.
naher hin eine hohe ätheriſche Frauengeſtalt „Warum Weill ich dich nicht in Not wiſſen

Ich faſſe ihre Hände und ſehe ſie kummer in fließenden nebelhaften Gewäandern, den will, weil ich nicht ruhig ſterben kann, wenn ich
„Fee, warum verleugneſt du dich vor wehenden Schleier auf den goldenen Locken, die dich ſchutzlos weiß, weil o, weil deinesdeiner Jugendgefährtin Laß mich dunklen Augen mit ſchwärmeriſchem Ausdruck Vaters und Fredys blaſſe Geſtalten mich ver

doch nicht wieder von dir gehen mit dieſem geradeaus auf den Beſchauer gerichtet. „Ach, folgten Tag und Nacht und flüſterten „Wo iſtHerzen voll Angſt und Zweiſel, wie ich es in deine Mutter, deine ſchöne Mutker, nicht wahr Fee, wo iſt unſer Liebling Jch wußte n

iteßch e nichts darauf zu erwidern und ſie erhobSie hat beide Hände vors Geſicht geſchlagen, (drohend die Hände gegen mich. ſie erhoben

dem flehenden Tone meiner Stimme ein Schauder ſchüttelt ihren Körper. Nenne Die alte Frau ſchlug ihre Hände vors Ge
hebt ſie den geſenkten Blick, und ich ſehe große mich nicht ſo,“ flüſtert ſie heiſer, „ich kann es ſicht; dann trat ſie näher zu dem Mädchen, das
Thränen in ihren Augen. mein Gott nicht hören mit krampfhaft ineinander geſchlagenen Fingerſagte ſie leiſe, „ſoll mir denn nichts erſpart Jch will ſprechen, ſte fragen da ertönten daſtand, und murmelte: e en

bleiben Schritte, wir hatten beide in der Erregung ver komm mit mir Laß mich ſühnen, Felicitas, wasMir bricht das Herz faſt vor Mitleid und geſſen, die Gangthür zu ſchließen. Es klopft, ich an dir geſündigt.“ Ihr Blick hing ſtehend
ich ſtreichele leiſe ihre Hand, eine Hand wie die ein alter Diener in hellblauer, reich mit Silber an den geſenkten Mädchenaugen, und noch ein

Jch f

von welchen der Dichter ſagt, daß ſie nachts verbrämter Livree öffnet die Thür, um ſie hinter mal flehte ſie „Komm mit mir
auf kranken Herzen ruhen „Darf ich nicht mit einer langſam eintretenden, alten Dame wieder Die Angeredete ſtand wie im Kampfe mit
in dein Zimmer kommen Willſt du mir nicht zu ſchließen. Letztere ſchneeweiß gquillt ihr ſich ſelbſt. Jhre Bruſt bewegte ſich ſtürmiſchvertrauen geliebte Fee hHaar unter dem ſchwarzen Krepp der Schnepp ihre verſchlüngenen Hände löſten ſich ein weicher

Ja, komm, Käthe ſagt ſte weich verzeihe haube hervor beachtet mich nicht, ſie tritt. Ausdruck trat in ihr Geſicht es ſchien, als
daß ich dich ſo lange in dem öden Vorflur laſſe ohne Grußz, ohne Wort näher, vis ſie dicht vor wolle ſie ſich der Greiſin zuneigen, da fiel ihr

olge Fee in ein ziemlich kleines Gemach, Felieitas ſteht, die ſich erhoben hat und ſtolz umherirrender Blick auf das Bild ihr gegenüber

ſeine Freunde hielten an ihrer bisherigen Haltung mußte, die Leitung der Geſchäfte, beſonders
aber als gachmann den Betrieb des umfang
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Hamburg. Ein Peutſches Rieſendock,
welches zugleich das größte aller Docks ſein
wird geht gegenwärtig ſeiner Vollendung ent
gegen Es wird von der hieſigen Firma Blohm
Und Voß erbaut, und wird eine Länge von
130 Meter, eine Breite von 36 Meter und
eine Tragkraft von 17 500 Tonnen haben. Die
großen deutſchen Panzer und HandelsSchiffe,
deren Docken bisher in England vorgenommen
werden mußte, können alſo künftighin in Deutſch
land gedockt werden, und zwar iſt das Dock ſo ge
baut, daß es im Kriegsfalle nach Brunsbüttel (am
Eingang des NordoſtſeeKanals) verlegt werden
kann. Das Hamburger Rieſendock beſteht aus
ſieben einzelnen Pontons, welche durch hohe
und ſtarke Seitenkäſten zu einem Ganzen ver
bunden ſind. In dieſen Seitenkäſten ſind die
Maſchinen und Keſſel untergebracht erſtere
leiſten je 700 indizierte Pferdekräfte und bewegen
I Pumpen, welche das Dock in 45 Minuten zu
leeren vermögen. Große Krahnen von 150 Tonnen
Tragkraft bei 20 Meter Ausladung Und
von 5 Tonnen Tragkraft bei 32 Meter Aus
fadung ermöglichen es, Laſten ſogar über die

größten Schiffe hinweg unmittelbar nach dem
Dock zu bringen. Für letzteres muß ein beſon
derer Dockhaſen angelegt werden derſelbe be
findet ſich an der Elbinſel Kuhnwaerder und iſt
im ſtande, Schiffe bis zu 26 Fuß Tiefgang zum
Docken aufzunehmen.

Bremerhaven. Seit Jahrzehnten hat be
kanntlich die Beförderung von Auswanderern
mit Segelſchiffen faſt gänzlich aufgehört. Es
darf deshalb als ein merkwürdiger Fall be
zeichnet werden daß hier augenblicklich ein
großes Bremer Segelſchiff, der H. F. Glade“
zur Abfahrt bereit liegt, welcher 250 Aus
wanderer nach Honolulu überführen ſoll. Das
Schiff iſt eigens zu dem Zweck neu eingerichtet
worden. Es iſt mit einer größeren Anzahl
von Rettungsbooten, mit 100 kleinen Friſch
waſſertanks, Seitenfenſtern, Ventilatoren und
Kocheinxichtungen für eine ſo große Anzahl von
Fahrgäſten verſehen worden. Außerdem ſind
alle möglichen Einrichtungen getroffen, um den
Reiſenden die lange Ueberfahrt ſo bequem wie
möglich zu geſtalten

Dresden. Um 1000 Mk., die bereits an
ſicherer Stelle niedergelegt ſind, hat ein ſehr
wohlbeleibter Rentier B. zu Dresden mit dem
Fabrikanten H. gewettet, daß er im Mai die
Strecke von Dresden nach Wien zu Fuß zurück
legen und täglich 50 Kilometer ohne Raſttag
marſchieren will. Zur Kontrolle wird Herr
ſeinen Wettgegner, dem ſich noch ein Herr N.
als guter Fußgänger angeſchloſſen hat, auf dem
Rade begleiten

Oſterode. Eine Verſammlung von Grund
heſihern beſchloß hier die Gründung einer Korn
hausgenoſſenſchaft. Die Firma Raiffeiſen hat
die Geſchäftsführung des Kornhauſes über
nommen.

Geeſtemünde. Der Fiſcherei Dampfer
Paul landete acht Mann von einer bei Lod
berg (Jütland) geſtrandeten norwegiſchen Brigg,
die mit einer Ladung Grubenhölzer von Tveſte
ſtrand nach Treport beſtimmt war. Die Mann
ſchaft war mit Hilfe der Rettungsleine durch
das Waſſer an Bord des „Paul“ gebracht
worden.

Salzwedel. Vor einigen Tagen iſt in der
Kiefernſchonung des benachbarten Böddenſtedt
ein großes Urnenfeld entdeckt worden. Beim
Entwurzeln von Bäumen ſtieß man auf ſog.
Steinſärge, die wie ein Würfel die Urnen um
geben. Es fanden ſich etwa 75 Urnen vor, die
teilweiſe mit eingekrißelten Figuren verſehen
waren. In den Urnen befanden ſich Knochen
berreſte, von verbrannten Leichen herrührend,
und in einigen derſelben ein kleiner Kamm, ein
Schlüſſel, ein Steinmeſſer und mehrere Nägel.
Die Fundobjekte ſind zum Teil noch gut er
halten. Sachverſtändige glauben die Anlegung
der Grabſtätten auf das Jahr 400 nach Chriſti
Geburt zurückführen zu können.

Köln. Ein ſeltſamer Unfall trug ſich vor
einigen Tagen auf einem Hauſe an der Weber-
ſtraße zu. Ein Schornſteinfeger fiel in einen
Schornſtein, auf dem er ſtand, und blieb in
demſelben ſtecken. Ein Kollege verſuchte, ihn
aus der mißlichen Lage zu beſreien, aber ohne
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Erfolg, und alamierte deshalb die Feuerwehr
Dieſe zertrummerte den Schornſtein und holte
den Mann heraus der nur einige Haut-
abſchürfungen davongetragen hatte.

Klauſenburg. Einen grauenhaften Selbſt
mord hat der Bäckermeiſter Michael Gaſpar
verübt. Er tränkte ſeine Kleider mit Petroleum,
vergrub ſich im Stall zwiſchen Heu und zündete
es an bei dem herrſchenden Stürm ſtand in
wenigen Minuten der Stall in Flammen. Der
ganze Stadtteil ſchwebte in Gefahr Es be
durſte der großten Anſtrengung, das Feuer
einzudämmen. Gaſpars Leiche war zu Aſche
verbrannt.

Danzig. Eine Exploſion ereignete ſich dieſer
Tage in der Brauerei, die dem Regierungsprä
ſidenten v. Puttkamer gehört. Dort ſollte ein
mächtiges Faß von 8000 Liter Jnhalt ausge
picht werden. Als ein Arbeiter das im Jnnern
des Faſſes ausgegoſſene Pech in Brand ſteckte,
explodierte das Faß mit mächtigem Krach Der
Arbeiter wurde weit weggeſchleudert, die Kleider
wurden ihm vom Leibe geriſſen, auch wurde er
an Bruſt und Unterleib verletzt. Die Trümmer
des Faſſes ſauſten über die Dächer der Neben
häuſer hinweg.

Doulouſe. Die Hundswut nimmt in der
Stadt Toulouſe eine gefahrdrohende Verbreitung
an Seit dem 15. Dezember 1896 ſind achtzehn
wutkranke Hunde getötet worden.

Zürich. Vom Schweizer Nordoſtbahnſtreik
macht nachträglich noch folgender Vorfall die
Runde in den Schweizer Blättern: Jn der
Nacht, da der Streik begann, wurden in Zürich
von der Betriebsleitung Depeſchen an das ge
ſamte Perſonal des Nordoſtbahnnetzes verſchickt
mit der Androhung, daß jeder als entlaſſen
gelte, der ſich morgen nicht prompt auf ſeinem
Poſten einfinde. Der Nachtdienſt thuende Bahn
kelegraphiſt hatte eine gewaltige Arbeit. Es
war drei Minuten vor zwölf Uhr. Die De-
peſchen waren bewältigt, da trat der Vorgeſetzte
mit einem neuen Büſchel von Entlaſſungs
dekreten zum Telegraphen „Die Depeſchen ſind
ſofort zu befördern.“ Ruhig ordnete der Ange
ſtellte den Text vor dem Apparat, legte die
Hand auf den Drücker und zog die Uhr
„Mein Herr, der Zeiger zeigt 12 Uhr um
Hilternacht beginnt der Streik. Jch bedauere,
keine Depeſchen mehr weitergeben zu können.“
Sprach's, erhob ſich und verließ das Telegraphen
Büregau.

Genf. Jn einem zum Wertſachentransport
dienenden Poſtwagen des Nachtſchnellzuges
Genf Bern wurde in der Nacht der Schaffner
Angſt aus Zürich durch einen Revolverſchuß er
mordet. Die Poſtſäcke waren aufgeſchnitten,
indeſſen ſind nur etwa 300 Frank Bargeld ge
raubt worden. Angſt befand ſich allein im
Poſtwagen und nahm zuletzt in Lauſanne Sen
dungen entgegen. Da der Wagen zwiſchen
Lauſanne und Bern nicht mehr geöffnet wird,
wird angenommen daß das Verbrechen auf
dieſer Strecke begangen iſt. Vom Thäter fehlt
jede Spur.

Madrid. Da die Regierung immer noch
nicht die Erlaubnis zum Tabakbau in Spanien
geben will und den Tabak ſelbſt zu enorm
hohen Preiſen vertreiben läßt, iſt es kein Wunder,
daß den Beſtimmungen des Monopolgeſetzes
fortwährend entgegengehandelt wird. Jm letzten
Jahre ſind etliche Millionen Tabakpflanzen in
den Provinzen Malaga, Granada, Almeria u. ſ. w.
auf Anordnung der Regierung vernichtet
worden. Soeben wird aus Malaga gemeldet,
daß es der Gendarmerie gelungen iſt, eine
wohl organiſterte Schmugglerbande abzu
faſſen. In die Hände der Gerechtigkeit fielen
12 Schmuggler, 8 Pferde, 2 Wagen und etwa
66 Hunde Hunde leiſten nämlich beim
Schmuggeln ganz vorzügliche Dienſte, ſodaß ſie
ſehr viel benußt werden. Jm Laufe des ver
floſſenen Monats will man 5 720 966 Kilogramm
Tabak beſchlagnahmt haben. Wenn dieſe Nach
richt auch übertrieben iſt, ſo weiß doch alle Welt,
daß ein ſehr großer Prozentſatz des in Spanien
e Tabaks ins Land hineingeſchmuggelt
wurde.

handelte Giftmiſcher Prozeß von
Vaſarhely muß nochmals von neuem begonnen
werden, da
Musko in der vergangenen Nacht plötzlich an
Blutvergiftung geſtorben iſt.
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Warſchau. Einzelne Warschauer Aerzte
wollen in dieſem Jahre ihre Patienten nicht

mehr nach deutſchen Bädern ſchicken, weil die
preußiſche Regierung zu polenfeindlich iſt. Man
hat auch früher ſchon das gleiche verſucht der
Erſolg wird wohl auch jetzt ausbleiben

die Kranken wiſſen ſehr wohl
deutſchen Bädern viel beſſer aufgehoben ſind als
z. B. in ruſſiſchen.

Denn
daß ſie in

Gerichtshalle.
Berlin. Unter Ausſchluß der Oeffentlich

keit wurde am Donnerstag vor dem Schwur
geticht des Landgerichts eine Anklage wegen
Münzverbrechens verhandelt, die ſich gegen den
Schloſſer Güthmann richtete, welcher ſchon ein
mal wegen desſelben Verbrechens mit Gefängnis
vorbeſtraft iſt. Kaum wieder auf freiem Fuße,
fing Guthmann wie im früheren Falle an,
falſche Ein und Zweimarkſtücke an zufertigen.
Diesmal verſagten ihm die Geſchworenen
mildernde Umſtände, worauf der Gerichtshof auf
eine Zuchthausſtrafe von Jahren erkannte

Düſſeldorf. Zwei hieſige Fleiſcher hatten
in lehzter Zeit ſchwefelſaures Natron dem zum
Verkauf beſtimmten gehackten Fleiſche hinzuge
fügt. Sie hatten ſich deshalb vor der Straf
kammer zu verantworten. Nachdem durch Sach
verſtändige feſtgeſtellt worden war daß das ge
nannte Färbmittel das Fleiſch geſundheitsſchädlich
macht, wurden die beiden Angeklagten zu je
20 Mk. Geldſtrafe verurteilt.

Flensburg. Der frühere Seemann Peter
Ludwigſen aus Adelby bei Flensburg, wurde
wegen Ermordung der Ehefrau Carlſen in
Hockerup, ſowie wegen verſchiedener Sittlichkeits

verbrechen und Einbruchsdiebſtähle zum Tode,
zu 15 Jahr Zuchthaus und dauerndem Ehr
verluſt verurteilt

Budapeſt. Der ſeit zwei Wochen ver
Hodmezow

der Präſident des Gerichtshofes

Manl- und Klauenſeuche
dezimierte im Jahre 1896, beſonders in der
zweiten Hälfte desſelben, bekanntlich die deut
ſchen Viehbeſtände; wird doch der nur in den
Monaten Juli bis Dezember dadurch angerichtete
Schaden amtlich auf nahezu 35 Mill. Mk. ge
ſchätt, und man hat berechnet, daß derſelbe,
wenn die Seuche in dem Umfange, wie ſie ihn
im Dezember erreicht hatte, bis heute ſich aus
gebreitet hätte, der Schaden ſchon auf 120 Mill.
Mark angewachſen wäre. Dabei ſteht man ihr
ziemlich machtlos gegenüber. Jm Teltower land
wirtſchaftlichen Verein empfahl man unlängſt
ihre Bekämpfung durch innere und äußere An
wendung von Formaldehyd, da die von der
Deutſchen Landwirtſchafts Geſellſchaft damit an
geſtellten Verſuche ergeben hätten, daß die ſo
behandelten Tiere höchſtens ganz leicht an den
Hufen erkrankten. Herr Dr. Siegel (Britz) hält
einen von ihm entdeckten Bacillus für den Er
reger der Seuche, wobei er jedoch auf Wider
ſpruch ſtößt; Zur Zeit liegt dieſe Frage dem
Reichs Geſundheitsamte vor. Herr Dr. Siegel
will durch abgeſchwächte Kulturen dieſes Bacillus
die Tiere immun machen, während man der
Möglichkeit einer ſolchen Jmmuniſterung den
Umſtand entgegenhält, daß ſelbſt die einmalige
Durchſeuchung nicht vor wiederholter ſchwerer
Erkrankung ſchützt. Troßdem will Hr. Dr. Siegel
die Richtigkeit ſeiner Theorie dadurch beweiſen,
daß er drei junge Bullen die er mit ſeinen
Kulturen vehandelt, in verſeuchte Ställe ein
ſtellen will, um zu beweiſen, daß die Seuche
ihnen nichts anhaben kann. Von tierärztlicher
Seite aber wird vorläufig noch das meiſte Ge
wicht auf Maßregeln gelegt, die geeignet ſind,
der Ausbreitung der Seuche vorzubeugen.
Dieſe Kreiſe ſind vorwiegend der Anſicht über
die Seuche herrſche noch die größte Unkenntnis,
und ſie ſinde daher auch nicht die erforderliche
Beachtung Man ſollte daher jedem Bauer eine
Schrift in die Hand geben die eine gemeinver
ſtändliche Belehrung über die Seuche enthält,
Und deren Empfang er zu beſcheinigen hätte

beſonders aufmerkſam gemacht zu werden. Ueber
dies wird empfohlen, das Senchengeſetz ſtrenger
zu handhaben, insbeſondere auch ſchon nur ver
dachtige Fälle der Anzeigepflicht zu unterwerfen.
Solche und ähnliche Anzeigen ſollten durch den
Draht an die zuſtändigen Behörden übermittelt
werden, überhaupt der Gang aller hierher ge
hörenden Maßnahmen beſchleunigt werden, da
mit ein rechtzeitiges Eingreifen ermöglicht werde.

beim Heraufziehen
frommer Brauch,
vor der Leben und Eigentum drohenden Gefahr
o und zugleich auf dem Felde weilen
en,

Warnungszeichen zu geben.
iſt es, vom Läuten der Glocken einen phyſitkali
ſchen Einfluß auf Gewitter oder Hagelſchläge
erwarten zu wollen.
gemachte Beobachtungen der Blitzſchläge und
ihrer Wirkungen
Schluß, daß die elektriſchen Zuſtände in der
Luft durch das Läuten mit einer Glocke oder
auch mit mehreren in keiner Weiſe beeinflußt

werden.
gar nicht abzuſehen, wie ſo eine in Schwingung
verſehte Glocke Gewitterwolken ſollte eher ver
ſcheuchen können, als Glocken im Ruhezuſtande.
Dagegen fallen die drohenden Nachteile eines
ſolchen Läutens während des Gewitters ſehr ins
Gewicht.
weiſe hoch einporragende Gegenſtände, nament
lich wenn ſie gute Leiter ſind, wie alleinſtehende
Baäume, Türme, hohe Gebäude
ſind ſolche ganz beſonders gefährdet, in denen
größere Metallmengen wi
Gas und WaſſerRöhren u. dergl. vorhanden
ſind. Eine oder mehrere Kirchenglocken ſtellen
aber ſchon eine gang reſpektable Metallmenge
dar zieht über ſie eine Gewitterwolke dahin, ſo
findet in der Maſſe des Glockenmetalls eine An
haäufung von Elektrizität ſtatt.
Perſon den Glockenſtrang an, der noch dazu
vielleicht naß und ſo ein beſonders guter Leiter
der Elektrizität geworden iſt, ſo ſtellt ſte damit
eine Ableitung zur Erde her; ſie bildet mit
Glocke und Strick zuſammen gewiſſermaßen
einen Blitzableiter, dem aber ein wichtiger Teil
der Ableitung, die Erdplatte, fehlt. Nun iſt es
aber jedem Gebildeten bekannt, daß ein ſolcher
Blitzableiter die Gefahr nur erhöht, und daß
das Einſchlagen des Blißes in einen ſolchen
von viel verderblicheren Folgen vegleitet iſt, als
das Einſchlagen in ein des Blitzableiters völlig
entbehrendes
ſonen, die während eines Gewitters den Glocken
ſtrang in die Hand nehmen, ift alſo auf das
äußerſte bedroht
gebung. Soll alſo das herannahende Gewitter
durch ein Zeichen mit der Glocke angekündigt
werden, ſo inuß dasſelbe kurz ſein und darf den
Ausbruch des Gewitters nicht überdauern Beim
Herannahen der Gewitter bringenden Jahreszeit
W die hier vorgebrachte Warnung ſehr am

atze.

räumen alſo den Wurſtdiebſtahl ein.
Sie einen Milderungsgrund für ihre That an
führen Spitzbube: „Jawoll, ick habe die
Wurſcht bloß
Probe in meinem Bekanntenkreis warm zu em

Um dadurch auf die Bedeutung der Schrift noch pfehlen.“

Das Wetterlänten
eines Gewitters iſt ein alter
um zum Gebete um Schutz

in die Arbeit vertieften Perſonen ein
Ganz verkehrt aber

Seit nahezu 150 Jahren

geſtatten den ganz beſtimmten

Es iſt ja auch für jeden Denkenden

Bekanntlich irifft der Blitz vorzugs

Von letzteren

wie eiſerne Treppen,

Faßt nun eine

Gebäude Das Leben von Per

aber auch das ihrer Um

Huntes Allerlei.
Der griechiſche Kronprinz der jetzt den

Oberbefehl gegen die Türken übernommen hat,
war vor einigen Jahren längere Zeit dem
Gardekorps,
regiment,
Eigenſchaften hat man, wie man der „Poſ. Ztg.
aus militäriſchen Kreiſen ſchreibt, damals an

ihm nicht entdecken können.
begabt. Seine Erſcheinung hat alles eher, nur
keinen militäriſchen Eindruck gemacht. Man
rühmt aber ſeine Herzenseigenſchaften und ſagt,
er ſei ein ſeelensguter Menſch,
lenken ſei.
geworden iſt, ſoll entſcheidenden Einfluß auf
ihn haben.

namentlich dem zweiten Garde
attachtert Beſondere militäriſche

Er galt für wenig

der leicht zu
Seine Gattin, die ja ganz Griechin

Richter:? „Sie
Können

Bedenkliche Reklame.

jeſtohlen, um ſie nach einer

n e

deſſen große Augen feſt auf ſie gerichtet ſchienen.
Sie zuckte zuſammen, ſchaute flammenden Blickes
darauf hin und löſte mit raſcher Bewegung ihre
Hand aus den ſie umklammernden Händen der

e e m en„Sie ſind im IJrrtum, Frau Gräfin,“ ſagteſie kalt. Sie glauben mich in Not, in e
aber Sie können beruhigt ſein, beides trifft nicht
zu. Aber ſelbſt wenn es ſo wäre, wenn die
Not mit dürrem Finger an meine Thüre pochte,
d e Sie wirklich, ich hätte ſo wenig Stolz,
er Fremden Almoſen anzunehmen 2 ja, der

Fremden, Frau Gräfin Sie ſelbſt haben mich
darüber belehrt, als ich es anders zu wiſſen
meinte, und wohl nicht vergeſſen, wie ſchwer ich
es Jhnen machte, wie wenig Verſtändnis ich
der einfachen Thatſache entgegenbrachte.“

„Felicitas,“ murmelte die alte Frau, „ſei
nicht hart Ich will alles gut machen, ich will

dir 5 S 7„Zu ſpät klang es ihr entgegen. Zuſpät Was einſt das heißeſte Verlangen meines
Herzens war, was zu entbehren mir ſchwerer
dünkte als das Sonnenlicht, hat keinen Wert
mehr für mich, jetzt, wo ich mich losgelöſt von
allein, von meiner Jugend, meiner Vergangen
u wo ich an der Schwelle eines neuen Lebens

ehe
„Felicitas, was haſt du vor Was willſt

du thun
Um Fees Lippen irrte ein mattes, herz

zerreißeides Lächeln „Fürchten Sie, daß ich
die Bürde des Lebens von mir werfen könnte
O, Sie ſollten mich und meine Widerſtands

fähigkeit doch beſſer kennen

Sie ſah, wie tief das weiße Haupt vor ihr
ſich neigte, und fuhr weicher fort: „Und nun
laſſen Sie uns in Frieden ſcheiden, Frau Gräfin

für immer O, keine Bilte mehr! Jch kann
nicht mit Jhnen gehen ich kann nicht, ſelbſt
wenn ich's wollte! Mein ferneres Leben liegt
klar vor mir; wollte ich es noch jetzt in der
elften Stunde ändern, ſchlüge ich denen ins Ge
ſicht, die mich einſt voll Erbarmen an ihr Herz
retteten, als ich verſinken wollte in Schmach und
Verzweiflung.“

Sie neigte ſich und ergriff die Hand der
Greiſin. „Und nun leben Sie wohl Denken
Sie meiner ohne Sorge, Sie können es getroſt

„Aber der Flügel, Felicitas Fredys
Flügel 2“

Die blaſſen Lippen des Mädchens zitterten
wie im Krampf, und doch ſprach ſie feſt: „Jch
gebe ihn von mir, weil ich die Brücken hinter
mir abbreche, weil ich keine Erinnerung mit
hineinnehmen darf in mein ferneres Leben,
wenn ich ihm und ſeinen Pflichten gerecht wer
den will

Sie lehnte den ſchönen Kopf wie zum Tode
erſchöpft an die Wand und bat „Und nun laſſen
Sie dieſe Unterredung beendet ſein Denken
Sie in Zukunft meiner wie einer Toten einer
Toten, die Jhnen vergeben hat.“

Dant, Felicitas, Dank für dieſes Wort
Und nicht wahr, ganz darf ich die Hoffnung nicht
ſchwinden laſſen Vielleicht kommt doch einſt
der Tag, an dem du meiner denkſt, wo du
zurückkehrſt zu deiner

Das Oeffnen der Zimmerthür übertönte das
letzte Wor, de Diener erſchien auf der Schwelle

„Frau Gräfin haben befohlen,“ ſagte er ehr
erbietig, auf ſeine Uhr zeigend. Er ließ die
Thüre offen, und ſeine Herrin ſchritt mit einem
lehten Blick auf Fee hinaus, gebeugter wie ſie
gekommen.

Ich hatte mich während der Unterredung
ans Fenſter geflüchtet, nun trat ich hinter
der Gardine hervor und umſchlang die
regungsloſe Geſtalt die mitten im Zimmer
ſtand, die Augen mit unbeſchreiblichem Aus
druck auf das Bild der Mutter geheftet. „Wer
war ſie, Fee, die von dir ging

„Meine Großmutter,“ ſagte ſie ruhig. „Und
nun komm, Käthe, nun iſt auch das letzte abge
than, nun iſt Felicitas von Jrnitz begraben und
ich kann von ihr wie von einer Toten ſprechen.“
Sie zog mich neben ſich auf das Sofa, holte
tief Aem und dann begann ſie „Du haſt mich
in Dresden gekannt, Käthe, du weißt, wie ich
geartet war, wie ich jeder Sache die lichteſte
Seite abzugewinnen wußte, und kannſt dir darum
einen Begriff von der Glückſeligkeit machen, die
mein Herz erfüllte, als ich nun für immer bei
den geliebten Eltern ſein durfte Jch hatte ſchwer
unter dieſem Getrenntſein gelitten, ſchwerer als
ich es mir merken ließ, obgleich ich mir ſagte,
däß die Eltern es nicht zu ändern vermögen,
daß ſie ſich einem bitteren Muß fügen, wenn
ſie ihr einziges Kind in der Fremde von
Fremden erziehen laſſen. Jch ahnte, daß ſie
in Verhältniſſen lebten, welche meine Erziehung
erſchwerten. Sie hatten ſeit Jahren kein
feſtes Heim, und ich war nicht mehr Kind genug,
um zu glauben, daß ſie ſolch Wanderleben aus
Liebhaberei führten.

Aber erſt ſpäter, als ich wieder bei ihnen
war, wurde mir alles klar, weihte mich meine
geliebte Mutter in ihr Leben ein. Sie war
Sängerin geweſen, eine berühmte, an der Großen
Londoner Oper angeſtellte Sängerin und hatte
Papa in Berlin, wo ſie kurze Zeit gaſtierte,
kennen gelernt Jn einem der vornehmſten
Salons der preußiſchen Ariſtokratie war es ge
weſen. Die Berliner waren begeiſtert von der
jungen, ideal ſchönen Künſtlerin, deren Ruf ein
unantaſtbarer war ſie trennte ſich nie von
ihrer Mutter, der Witwe eines engliſchen See
Offiziers und man überſchüttete ſie, zu der
kein Juwel, kein koſtbares Schmuckſtück Eingang
ſand, mit Blumen und mit Einladungen in die
vornehmſten Kreiſe.

Papa, damals ein junger Offizier, war entzückt
von dem anmutigen Weſen, das ſich ſo ſchlicht und
mädchenhaft gob, als wäre ſie keinesfalls identiſch
mit der bewunderten Künſtlerin, welcher halb Ber
lin allabendlich zujubelte und die ihm in ihrer
holden Natürlichkeit ſo ganz anders erſchien, wie
all. die feinen wohldreſſterten Adelsfräulein
ſeiner Bekanntſchaft. Wahre Liebe war es, die
Graf Jrnitz für die junge Sängerin em
e die ihn bald nichts anderes denken ließ
wie ſie.Und ſie ſelbſt Ehe ſie die Reſidenz verließ,
war ihr Schickſal beſiegelt, hatte ſte Herz und
Hand fürs Leben verſagt. Daß ihr Verlobter
hochgeſtellt und reich mit Glücksgütern geſegnet
war, hatte auf ihr bräutliches Glück keinen
Einfluß, weder im guten noch im ſchlechten
Sinne
K s Gortſetzung folgt.
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